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Der Sunderbach soll wieder möglichst naturnah hergestellt werden.
Die Arbeiten sind fast abgeschlossen. Investiert werden rund 12.000 Euro

Von Katharina Georgi

¥ Bünde. Seit einigen Wo-
chen wird im Elsebruch ge-
baggert. Der Sunderbach, der
schon vor 90 Jahren das erste
Mal abschnittsweise in eine
möglichst gerade Bahn ge-
zwängt wurde, soll sich wie-
der natürlich durch die Land-
schaft schlängeln. Mit der ak-
tuellen Maßnahme sind rund
elf Prozent des Baches rena-
turiert worden – und weitere
Abschnitte sollen folgen.

„Der Sunderbach ist eines
der Gewässer, der über seine
gesamte Länge in früheren
Zeiten malträtiert worden ist“,
sagt Christoph Wittler. Soll
heißen: Der Bach wurde be-
sonders häufig aus seinem na-
türlichen Bett verlegt. „Früher
ging er mitten durch die Stadt“,
weiß der Gewässerfachmann
der Stadt Bünde. Verkehrspla-
nungen und die Belange der
Landwirtschaft haben bei der
Verlegung eine Rolle gespielt.
Jetzt läuft er entlang der
Autobahn 30 – und zwar viel
zu ordentlich.

„Da, wo wir es möglich ma-
chen können, schaffen wir dem
Gewässer Platz“, erklärt Witt-
ler die Arbeiten. Der Bach soll
sich schlängeln, auch mäan-
dern genannt, und nicht wie
mit dem Lineal gezogen ver-
laufen. „In der Sole war er mit

Wasserbausteinen fixiert.“ Der
Bach konnte seinen Lauf da-
her nicht ändern, wie es ei-
gentlich im natürlichen Erd-
reich der Fall gewesen wäre.
Denn: „Wenn der Bach meint,
er kann sich eine andere Form
geben, darf er das auch.“

Dabei geben sich die Was-
serexperten aber nicht der Il-
lusion hin, man könne die Na-
tur nachbauen. „Wir können
nur die Voraussetzungen
schaffen.“

Das würde die Stadt am
liebsten systematisch machen,
Stück für Stück, von der Quel-
le bis zur Mündung. Aller-
dings könne nur da gearbeitet
werden, wo die Stadt auch ei-
nen Zugriff auf die Fläche hat.
So wurden die Grundstücke für
den aktuellen Abschnitt zwi-

schen Elsedamm und Else-
mündung von der Stadt ge-
kauft, um auch die Uferstrei-
fen umgestalten zu können.

11.800 Euro kosten die Ar-
beiten. Rund 9.440 Euro, also
80 Prozent, übernimmt das
Land NRW. Die restlichen
2.360 Euro trägt die Stadt Bün-
de. Ermöglicht wird die För-
derung durch ein gemeinsa-
mes Projekt verschiedener
Städte, die bei der Renaturie-
rung zusammenarbeiten (sie-
he Kasten).

Dabei spielt die Größe der
Bäche keine Rolle: „Auch die
kleinenNebengewässersindim
Naturhaushalt ein wichtiger
Bestandteil“, erklärt Wittler.
Denn im Gewässersystem
spielten nicht nur die Haupt-
strecken eine wichtige Rolle,

sondern auch die kleinen Ne-
benarme. Dort leben speziell
angepasste Lebewesen. „Im
Sunderbach gibt es zum Bei-
spiel Stichlinge.“ Für eine gu-
te Umgebung sollen künftig ein
strukturreiches Bachbett und
Ufer sorgen. Dabei wechselt
sich beispielsweise der Unter-
grund ab: Es gibt sowohl Kie-
sel als auch Sand und größere
Steine.

Von seinen 2.500 Metern
Länge sind jetzt etwa 450 Me-
ter in einen natürlichen Zu-
stand versetzt worden:
´ Südlich der Wilhelmstraße
wurde der Bach verlegt, aus 80
Metern Bachlauf wurden
durch Mäander 90 Meter.
´ Oberhalb der Osnabrücker
Straße wurde ein Abschnitt,
von etwa 75 Metern renatu-
riert.

Weitere Projekte sind der-
zeit in Planung. Bald soll ein
Abschnitt von rund 200 Me-
tern naturnah gestaltet wer-
den und auf etwa 260 Meter
anwachsen. Auch den Bereich
der Koppelstraße haben die
Wasserexperten im Blick.

„Die Renaturierungen sind
immer ein Spagat“, sagt Witt-
ler. Die Flüsse sollen mög-
lichst naturnah gestaltet wer-
den, gleichzeitig muss aber
auch das Wasser gut ablaufen
können. „Wie haben die Ge-
wässer weiter im Blick.“

Der Sunderbach nahe der Sachsenstraße verlief bisher gradlinig entlang der Autobahn 30.
Die beiden NW-Praktikanten Julius Pröbsting und Jan-Niklas Vogelsang schauen von der Fußgängerbrücke rüber. FOTO: KATHARINA GEORGI

Das Projekt Weser-Werre-Else
´ Schon vor mehr als
zehn Jahren haben sich
Kommunen im Kreis
Herford zusammenge-
schlossen, um die natur-
nahe Entwicklung der
Gewässer zu fördern.
´ Für jeweils zwei Jahre
erhält das „Gewässerent-
wicklungsprojekt Weser-
Werre-Else“ (WWE) Geld
vom Land, das durch eine
gebündelte Planung auf

die einzelnen Abschnitte
der Flüsse, und somit auf
die Kommunen, verteilt
wird.
´ Derzeit sind es es pro
Jahr eine Million Euro.
´ Allerdings werden nicht
alle Kosten übernommen:
Rund 20 Prozent der
Sachkosten und die Be-
zahlung von Fremdfirmen
müssen die Gemeinden
selber tragen.

Margitta Ransiek ist neue
Vorsitzende des Ortsvereins

¥ Bünde (nw). Einige Verän-
derungen gibt es bei der SPD
Holsen-Ahle. Wie im Vorfeld
im Vorstand besprochen, trat
der erste Vorsitzende Maik
Vietinghoff in der ersten Mit-
gliederversammlung Mitte Ja-
nuar aus persönlichen Grün-
den zurück. Dadurch wurden
Nachwahlen notwendig. Neu
gewählte Vorsitzende ist Mar-
gitta Ransiek, vertreten wird sie
von Ralf Brinkmann. Maik
Vietinghoff ist als Beisitzer
weiterhin Mitglied des Vor-
standes. Ebenfalls neu gewählt

ist Manfred Schmidt als stell-
vertretender Kassierer. Alle
übrigen Vorstandsposten
bleiben unverändert.

Die neue Vorsitzende Ran-
siek bedankte sich bei ihrem
Vorgänger für die von ihm ge-
leistete Arbeit und bei den an-
wesenden Mitgliedern für das
entgegengebrachte Vertrauen.
Vorstand und Mitglieder sind
sich einig, das gerade ange-
sichts der anstehenden Wah-
len viel Arbeit auf alle zu-
kommt – und dass man diese
nur gemeinsam leisten kann.

Vorsitzende Margitta Ransiek (Mitte) mit Stellvertreter
Ralf Brinkmann (l.), und Beisitzer Maik Vietinghoff (r.) FOTO: PRIVAT

Wilhelm Bulthaup gibt Tipps,
wie Partner daran arbeiten können

¥ Bünde (nw). Wilhelm Bult-
haup hält am Dienstag, 14.
Februar, ab 20 Uhr einen Vor-
trag zum Thema „Wie Sie Ih-
re Beziehung lebendig erhal-
ten“ in der Stadtbücherei Bün-
de, Eschstraße 50.

„Wer kennt sie nicht, die
kleinen und größeren Enttäu-
schungen im alltäglichen Be-
ziehungsleben?“, fragen die
Veranstalter in einer Mittei-
lung. Die Faszination der ers-
ten Begegnung ist dahin und
Partner und Partnerin wollen
so gar nicht mehr dem ro-
mantischen Beziehungsideal
entsprechen. Woran liegt es,
dass so viele Partnerschaften
scheitern? Sind unsere An-
sprüche zu hoch oder sollten
wir das gemeinsame Alltags-
leben anders gestalten? Liebe
ist ein Prozess mit sich stän-
dig verändernden Gefühlen.
Beziehungen müssen „ge-
pflegt“ werden, so die Mittei-
lung weiter. Beziehungspflege

heißt: Miteinander sprechen,
gemeinsam etwas unterneh-
men und vieles mehr. „Zu-
hören-Können“, „Miteinan-
der-Reden-Können“ und
„Richtig-Streiten-Können“
sind die Fähigkeiten, die eine
Beziehung auch über lange
Jahre lebendig erhalten.

Experte Wilhelm Bulthaup
will in seinem Vortrag diese
Fragen klären und zeigt „Be-
ziehungsfallen“ auf und gibt
Anregungen, wie Paare (wie-
der) zu einer gelungenen Ver-
ständigung finden können.

Veranstaltet wird der Abend
von der Volkshochschule VHS
und der Bünder Stadtbüche-
rei im Rahmen des Projektes
„Bünde stark für Familie“. An-
meldungen bis Dienstag, 7.
Februar, bei der Volkshoch-
schule im Kreis Herford, Tel.
(0 52 21) 59 05 32 unter An-
gabe der Nummer M63181B.
Die Teilnahmegebühr wird an
der Abendkasse erhoben.

¥ Bünde (nw). Der Kneipp-
Verein Bünde bietet ab kom-
menden Donnerstag, 26. Ja-
nuar, den neuen Kursus „Rü-
cken-Fit“ an. Das erste Tref-
fen findet von 19.45 bis 21 Uhr
im Gebäude „Wohnen am Ta-
bakspeicher“, Wasserbreite 6-
8, statt. Laut Verein sind noch
einige Plätze frei. Beim ersten
Mal ist das „Schnuppern“
möglich. Insgesamt sind 10
Treffen jeweils donnerstags
geplant. Dieser Kursus ist für
alle gedacht, die an Verspan-
nungen leiden und ihre Rü-
ckenmuskulatur mit Hilfe von
Wirbelsäulengymnastik stär-
ken und die Beweglichkeit ver-
bessern möchten. Infos und
Anmeldung bei Kursleiterin
Kerstin Rentz unter Tel. (0 52
23) 4 91 18 89.

¥ Bünde (nw). Es sind noch
einige Restplätze bei den
Boots- und Funkkursen des
Kanu- und Segel-Club Bünde
frei. Die Kurse finden im
Bootshaus, Nordring 15, in
Bünde statt. „Der Funkkurs
zum Short Range Certificate
(SRC) oder Küstenführer-
schein See ist nicht nur ge-
setzliche Pflicht, sondern kann
im Notfall Leben retten“, sagt
Rolf Dettmer vom KSCB. Der
Combi-Kurs Sportboot-Füh-
rerschein See / Sportbootfüh-
rerschein (SBF) Binnen startet
am kommenden Sonntag, 29.
Januar, um 9 Uhr und endet
um 15 Uhr.

Der Kursus zum Sport-
bootführerschein nur für Bin-
nengewässer beginnt am Don-
nerstag, 9. März, um 18.30 Uhr.
Der für Bootfahrer und Segler
sehr wichtige Funkkurs Short
Range Certificate (SRC) star-
tetamMontag,13.Februar,um
18.30 Uhr. Der Funkkurs Bin-
nenschifffahrtsfunk (UBI)
wird vom KSCB ab Mittwoch,
22. Februar, angeboten. Be-
ginn ist 18.30 Uhr.

Weitere Termine, Infos und
Anmeldung bei Rolf Dettmer,
Tel. (0 52 23) 1 28 11.

¥ Bünde (nw). Die Turnge-
meinschaft Dünnerholz will
auf der Jahreshauptversamm-
lung am Donnerstag, 9. Feb-
ruar, 20 Uhr, bei Bültermann
in Randringhausen Bilanz zie-
hen. Die Vereinssatzung wur-
de überarbeitet, sie soll bei der
Jahreshauptversammlung ab-
gestimmt werden.
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“Gudereit Comfort 7.0 RT”
Trekking-Bike 28”

Aluminium-Rahmen, einstellbare
Suntour CR 7V Federgabel,

Shimano 7-Gang Nabe,
Promax V-Brakes

KTM “Avenza 27 Light ” 28” Trekking-Bike statt 999 599

GUDEREIT “Fantasy Classic” 28” City-Bike statt 649 551

PEGASUS “Solero Classico” 28” City-Bike statt 69995 49995

KALKHOFF “Jubilee light” 28” City-Bike statt 59995 39995

BULLS “Cross Rider 2” 29” Cross-Bike statt 99995 69995

SCOTT “Genius” 27,5” MTB Fully statt 2399 1999

PEGASUS “Arcona FG ND” 26” ATB statt 35995 27995

Viele weitere Preisknaller
in unseren Abteilungen!

“Aspect 910”
Mountain-Bike 29”
Aluminium-Rahmen, RockShox 30 Silver TK
Solo Air Federgabel, Shimano Deore XT
30-Gang Schaltwerk, Shimano hydraulische
Scheibenbremsen, Kenda Slant Bereifung

“Lyon”
Trekking-Bike 28”
Aluminium-Rahmen, einstellbare Suntour
M3010 Federgabel, Shimano 21-Gang
Schaltwerk, Shimano Aluminium-V-Brakes,
LED Lichtanlage, Nabendynamo

“Green Mover Lacuba EVO E45”
Elektro-Bike 28”

250W Brose Mittelmotor, 17,5Ah/
650Wh Akku, Shimano Deore XT
20-Gang Kettenschaltung, Tektro

hydr. ScheibenbremsenFür mehr Vorfreude

auf die nächsten

*Unverbindliche Preisempfehlung der Herstellers. Kein Haftung für Druckfehler.
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jetzt nur

349.-
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�0099*

jetzt nur

424.-

WSV
Raus aus dem Winter, rein in den Frühling-
mit extra günstigen WSV-Angeboten!

Eiskalt reduziert!

%
Bike Arena Benneker OHG • Bünder Str. 14 • Hiddenhausen/Sundern
Tel: 05221/699 08 48 • Mo - Fr 9.00 - 19.00 Uhr, Sa 9.00 - 16.00 Uhr

www.bikearena-benneker.de

BENNEKER

Speedbike-
bis zu
45km/h!

14 99
�0099*

jetzt nur

3399.-Frühjahrstouren!


